
BELLHEIM
Bürgerinitiative Verkehrsentlastung
Verbandsgemeinde Bellheim. Mitglie-
derversammlung mit Neuwahlen, Diens-
tag, 28. März, 20 Uhr, Gaststätte Ischia,
Zeiskamer Straße, Bellheim. WeitereThe-
men sind unter anderem: Stand Südum-
gehung, Einführung Tempo 30. |rhp

FREISBACH
Sportverein. Jahreshauptversammlung
mit Ehrungen am Freitag, 24. März, 19
Uhr, in der Sport- und Kulturhalle. |nti

GERMERSHEIM
Verein für Natur- und Vogelschutz

ZWISCHEN RHEIN UND REBEN

Germersheim. Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen, Samstag, 25. März,
19 Uhr, Vogelschutzhaus Bornpfuhl. |rhp

HÖRDT
Landfrauen. Stammtisch, Donnerstag,
23. März, 19 Uhr, Treffpunkt: Dorfbrun-
nen. |rhp

LINGENFELD
Bürgerverein der Verbandsgemeinde
Lingenfeld. Mitgliederversammlung am
Freitag, 24. März, um 18 Uhr, im Sitzungs-
saal der Ortsgemeinde Lingenfeld. |nti

Modellflugsportverein. Mitgliederver-

sammlung mit Ehrungen am Freitag, 24.
März, 19.30 Uhr, im Hotel „Pfälzer Hof“ in
Mechtersheim. |nti

MAXIMILIANSAU
Kinder- und Jugendtreff. Kochen mit
Kids, Freitag, 24. März; Samstag, 25.
März, geöffnet, Window-Colours, inner-
halb der Öffnungszeiten. | rhp

RHEINZABERN
Pfälzerwald-Verein. Hüttenabend, Frei-
tag 24. März, um 18 Uhr in der Bauern-
waldhütte mit gemeinschaftlichem Sin-
gen von alten Volks-, Wander-, Heimat
und Fahrtenliedern. |rhp

SCHWEGENHEIM
Sportschützenverein. Mitgliederver-
sammlung mit Neuwahlen am Freitag,
24. März, 19 Uhr, im Schützenhaus. |nti

Reit- und Fahrverein. Jahreshauptver-
sammlung mit Ehrungen am Freitag, 24.
März, 19.30 Uhr, im Reiterstübchen. |nti

WESTHEIM
Missionarisches Projekt Westheim.
Bibelkreis heute, von 20 bis 21.30 Uhr, im
Bürgerhaus Westheim. |rhp

Altenclub. Altennachmittag am Freitag,
24. März, 14 Uhr, im Bürgerhaus (kleiner

Saal). |nti

WÖRTH
Kinder- und Jugendzentrum. Ahorn-
straße 5. Bewegungsspiele, Freitag, 24.
März, Frühlingsgrillen, Freitag, 31. März,
während der Öffnungszeiten. - Holzwer-
ken (ab 6 Jahren), freitags, 15 bis 16.30
Uhr. Anmeldung unter Telefon 07271 -
8622. |rhp

Schwimmclub. Jahreshauptversamm-
lung, Freitag, 24. März, 20.15 Uhr, Neben-
raum Restaurant „Beim Griechen im
Kleintierzuchtverein“, Cany-Barville-Stra-
ße 91. |rhp

KURZ NOTIERT

Das Forstamt Bienwald hat auch in
diesem Jahr wieder in Kooperation
mit der Wald-AG der Südpfalzwerk-
statt und der „Wilden Wald Welt“ des
Jugendwerkes St. Josef, in der Nähe
der K 18 eine Fläche zur Bepflanzung
mit Bäumen vorbereitet. Jeder Baum-
liebhaber, ob groß oder klein, ist ein-
geladen, mit Unterstützung von Mitar-
beitern des Forstamtes seine eigene
Eiche zu pflanzen. Insgesamt warten
über 1000 junge Bäume darauf, in die
„Freiheit“ entlassen zu werden. An-
fahrt über die K 18 und Parkmöglich-
keit sind ausgeschildert (Fußmarsch
vom Parkplatz ca. 200 Meter). Werk-
zeuge liegen bereit. Mitzubringen ist
wettergerechte Bekleidung. Anmel-
dung ist nicht erforderlich, die Teil-
nahme kostenlos. Termin: Samstag,
25. März, von 10 bis 15 Uhr. |rhp/tnc

Jockgrim: Nachtwächter ist
am Donnerstag unterwegs
Als Nachtwächter führt Uwe Reich bei
Laternenschein wieder durch die
dunklen Ecken und geheimnisvollen
Winkel im Hinterstädtel von Jockgrim.
Die Tour mit kleinem Imbiss findet am
Donnerstag, 23 März, um 20 Uhr statt.
Treffpunkt: Auf dem Parkplatz unter-
halb der Kirche St. Dionysius. Preis: 9
Euro pro Person, ermäßigt 5 Euro pro
Person Gruppenpreis 135 Euro (bis 15
Personen), jede weitere Person 9 Euro
Dauer: Zirka 75 Minuten. Anmeldung
unter 0721 56 74 49 oder info@kunst-
agentur-beletage.de |rhp

Wörth: 40.000 Euro für
Mehrgenerationenhaus
Das Mehrgenerationenhaus Wörth er-
hält aus dem Förderprogramm des
Bundes 40.000 Euro. Das teilte das
Bundesfamilienministerium dem süd-
pfälzischen Bundestagsabgeordneten
Thomas Hitschler (SPD) mit. Das Bun-
desprogramm Mehrgenerationen-
haus läuft bis 2020. Die Fördermittel
bestehen aus 30.000 Euro Bundeszu-
schuss und 10.000 Euro, die von Kom-
munen oder Land zugeschossen wer-
den. |rhp/tnc

Büchelberg: Pflanzaktion
am Samstag

Erster Punkt: Bänke rund um die Kirche
VON LOTHAR NERNN

Eine kontrovers geführte Diskussion
kann durchaus fruchtbar sein. In der
Sitzung im Februar stimmte der Rat
dagegen, am Landeswettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ teilzuneh-
men. Allerdings wollten einige Rats-
mitglieder das Thema damit nicht so
einfach abgetan haben. Auf Initiative
von Markus Schulz und dem Beige-
ordneten Maik Wünstel traf sich nun
eine Arbeitsgruppe

Vergangene Woche traf sich die Ar-
beitsgruppe nun zu einer Auftaktver-
anstaltung erstmals im Ratssaal. „Ge-
meinsam für Erlenbach“ hat sie sich

ERLENBACH: Arbeitsgruppe „Gemeinsam für Erlenbach“ will Ort voranbringen – Jugendraum und Seniorentreff geplant
genannt. Ziel ist es, eine gemeinsame,
langfristige Perspektive für Erlenbach
zu gewinnen. Zuerst habe er ja etwas
Bammel gehabt, ob so kurzfristig
überhaupt jemand kommt, erklärte
Wünstel. Aber immerhin zwölf Bür-
ger waren bei der Veranstaltung, die
von Marcus Schulze geleitet wurde,
einige Interessenten hatten abgesagt,
weil sie keine Zeit hatten.

Die Debatte war von Anfang an an-
geregt, teils kontrovers. Viele hatten
noch den Dorferneuerungsprozess
von 2009 vor Augen, bei dem mit Hilfe
eines externen Moderators viele, viel-
leicht zu viele und auch für den klei-
nen Ort zu unrealistische Projekte an-
geleiert wurden. Von diesen wurde

aber so gut wie nichts verwirklicht.
Das hatte natürlich frustriert. Doch
„Aufgeben ist auch kein Lösung“, sagte
ein Ratsmitglied in der Ratssitzung,
und so waren einige Bürger, die schon
damals ihre Freizeit für die Gemeinde
geopfert haben, diesmal wieder dabei.
Aus den gemachten Fehlern der Ver-
gangenheit sollen Lehren gezogen
und unerfüllte Erwartungen ernst ge-
nommen werden. „Diesmal sind wir
die Experten und holen niemand von
außen“, erklärt Wünstel das Konzept
gegenüber der RHEINPFALZ. Sollte
Hilfe benötigt werden, würden die
Spezialisten der Verbandsgemeinde-
verwaltung Kandel gefragt – die kos-
ten die Gemeinde dann im Gegensatz

zu externen Planern kein Geld.
Zwei, vielleicht drei kleinere Projek-

te sollen pro Jahr verwirklicht werden.
Den Anfang sollen Bänke machen, die
rund um die Kirche aufgestellt werden
sollen. Hier hatte sich ein Sponsoring
zerschlagen. Viele Projekte könnten
für kleines Geld in Eigenleistung ge-
schafft werden, wenn man beispiels-
weise einen Samstag opfere, so Wüns-
tel. Aber auch Projekte, die viel Mut
und mehrere Jahre Zeit beanspruchen,
sollen angegangen werden. Konkret
sind ein Jugendraum und ein Senio-
rentreff im Gespräch. Hier sollen von
der Verwaltung Fördertöpfe abgefragt
werden. Alle Schritte, Planungen und
Ideen der Arbeitsgruppe sollen zu-

dem für alle Bürger transparent sein.
Erste Schritte wurden dafür bereits

getan. Infos und Arbeitsergebnisse
können bereits im Schaukasten der
Gemeinde nachgelesen werden. „Ge-
meinsam für Erlenbach“ will mindes-
tens einmal im Jahr zu einer Einwoh-
nerversammlung einladen. Bei den
Treffen könne jeder jederzeit einstei-
gen, aber auch wieder aufhören, wenn
es ihm nicht zusage, versicherte
Wünstel.

TERMIN
Das nächste Treffen findet am Mittwoch,
19. April, 19 Uhr, im Ratssaal statt. Kontakt
zur Arbeitsgruppe können Bürger unter
mein-erlenbach@web.de aufnehmen.
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NOTRUFE/NOTDIENSTE

Polizei/Feuerwehr 110/112
Krankentransport 19222
Energie Südwest 06341 289192
Bereitschaftsdienstzentrale 116117

APOTHEKEN
Notdienst ist kostenpflichtig unter 01805
258825 plus Postleitzahl zu erfahren.
www.lak-rlp.de.

Bornheim: Apotheke Hornbach Zentrum,
Hornbachstr. 17, Telefon 06348 610810. –

Landau: Bahnhof-Apotheke, Ostbahnstr.
18, 06341 87162. Rohrbach: Klingbach-
Apotheke, Hauptstr. 50, Telefon 06349
7370. Rülzheim: Mauritius-Apotheke,
Mittlere Ortsstr. 88, Telefon 07272 8081.

Wörth -Maximiliansau: Tulla-Apotheke,
Tullastr. 3 a, 07271 41448.

ARZT
Bad Bergzabern: Ärztlicher Bereitschafts-

dienst Krankenhaus, Danziger Platz 25,
Mi 15 bis 18 Uhr, danach Ärztliche Bereit-
schaftsdienstzentrale Landau, Corni-
chonstraße 4, Germersheim: Bereit-
schaftsdienstzentrale Asklepios-Südp-
falzklinik, An Fronte Karl 2, Mi 14 bis Do
7 Uhr. Kandel: Asklepios-Südpfalzklinik,
Luitpoldstr. 14, Mi 14 bis Do 8 Uhr. Lan-

dau: Ärztliche Bereitschaftsdienstzentrale,
Cornichonstr. 4, Mi 14 bis Do 7 Uhr.

AUGENARZT
Landau: Dr. Klaus-Michael Jörg, Martin-Lu-

ther-Str. 35, Tel. 06341 20969, dienstbe-
reit Mi 14 bis Do 7 Uhr.

KINDERARZT
Speyer: Bereitschaftsdienstzentrale der

Kinder- und Jugendärzte am Diakonis-
sen-Stiftungs-Krankenhaus, Paul-Egell-
Str. 33, Tel. 01805 112072, Mi 14 bis Do 7
Uhr.

TIERARZT
Germersheim: Tierärztliche Klinik Dres.

Klasen/van Suntum, Konrad-Adenauer-
Str. 33, Tel. 07274 8280, Mi 12 bis Do 8
Uhr, Anmeldung erwünscht.

GLÜCKWÜNSCHE

KREIS SÜDLICHE WEINSTRASSE:
Herxheim: Rita Flick, 80 Jahre.
KREIS GERMERSHEIM:
Bellheim: Günter Herrmann, 70 Jahre. -

Diamantene Hochzeit: Katharina und
Urban Pfadt.

Scheibenhardt: Else Guckert, 85 Jahre.
KREIS GERMERSHEIM:
Bellheim: Günter Herrmann, 70 Jahre. -

Diamantene Hochzeit: Katharina und
Urban Pfadt.

Scheibenhardt: Else Guckert, 85 Jahre.

Leimersheim: Schlafendem Fahrer
Diesel gestohlen
200 Liter Diesel sind aus einem gepark-
ten Lkw gestohlen, der auf dem Parkplatz
Rheinaue in Leimersheim abgestellt war.
Wie die Polizei mitteilt, kommt ein Zeit-
raum von 19.30 bis 0.30 Uhr in Frage, als
der Fahrer in der Kabine geschlafen hat-
te. Der Tankdeckel war laut Polizei nicht
gesondert gesichert. Zeugenhinweise bit-
te an die Polizei Germersheim unter der
Telefon 07274 9580 oder an pigermers-
heim@polizei.rlp.de |skz

BLAULICHT

Germersheim: Unfallflucht im
Bereich der Nardini Schule
Am Montag in der Zeit von 7.50 bis 12.10
Uhr wurde ein Peugeot 206 in der Fried-
rich-Ebert-Straße in Germersheim be-
schädigt, welcher ordnungsgemäß am
rechten Fahrbahnrand abgestellt war.
Das Schadensbild deutet auf eine Ver-
kehrsunfallflucht hin, so die Polizei. Das
Auto war in unmittelbarer Nähe zur Nar-
dini Schule geparkt. Die Schadenshöhe
an dem Peugeot dürfte zirka 1000 Euro
betragen. Hinweise an die Polizei Ger-

mersheim unter 07274 9580 oder E-Mail
an pigermersheim@polizei.rlp.de. |rhp

Wörth: Gegenstand auf
B9 geworfen
Noch einmal Glück gehabt: Der Fahrer ei-
nes Personenwagens war am Montag um
15.30 Uhr auf der B9 von Germersheim in
Richtung Wörth unterwegs. Im Bereich
der Anschlussstelle Tor 1 standen drei
Personen auf einer Brücke. Als der Perso-
nenwagen unter der Brücke durchfuhr,
warf einer der Personen einen Gegen-

stand auf die Frontscheibe des Fahrzeu-
ges. Diese wurde dadurch beschädigt,
der Fahrer blieb jedoch unverletzt. Im-
mer wieder kommt es nach solchen Wür-
fen zu schweren Unfällen. Derzeit läuft
ein Prozess rund um einen Vorfall vom
Sommer 2016. Nach einem Steinwurf auf
die A7 bei Heidenheim hatte sich ein Au-
to überschlagen, eine vierköpfige Familie
war schwer verletzt worden. Die Polizei
bittet Zeugen, sich bei der Polizei Wörth
unter 07271 92210 oder piwoerth@poli-
zei.rlp.de zu melden. |tnc/pol

Ottersheim/Knittelsheim: Zu
schnell unterwegs
Am Donnerstag von 19 bis 20.30 Uhr hat
die Polizei in der Tempo-30-Zone in der
Hauptstraße in Knittelsheim eine Ge-
schwindigkeitsmessung durchgeführt.
Dabei wurden 19 Fahrzeugführer bean-
standet, die Höchstgeschwindigkeit be-
trug 57 km/h. Von 22.35 bis 0 Uhr wurde
im Ortsbereich Ottersheim die Geschwin-
digkeit überwacht. Hierbei konnten neun
Verstöße festgestellt werden. Der Höchst-
wert lag bei 63 km/h. |rhp

Dieser Bus fährt zum Arzt
Abschluss einer erfolgreichen
Crowdfunding-Aktion: Der Neubur-
ger Bürgerverein hat seinen neuen
Bürgerbus in einer kleinen Feier-
stunde den Mitgliedern und Spon-
soren vorgestellt. Der Bus soll zum
Beispiel für Fahrten zum Arzt ge-
nutzt werden.

Beschafft wurde ein Ford Transit Cus-
tom mit neun Sitzen bei Manfred
Stuppert vom Autohaus Flick, Hagen-
bach. Arnika Eck, Vorsitzende des
Bürgervereines, berichtete, dass sich
die täglichen Fahrdienste inzwischen
zu einer der wichtigsten Aufgaben
des Vereins entwickelt haben. Im
Herbst 2016 musste jedoch der alte
Bus ausgemustert werden, eine Neu-
anschaffung sei dringend gewesen.

NEUBURG: Bürgerverein hat neuen Bus für seinen Fahrdienst
Da es in Neuburg keine Arztpraxis
mehr gibt, werde der Bus hauptsäch-
lich für Arztfahrten genutzt. Aller-
dings auch für Fahrten zur Wörther
Tafel, Behindertenfahrten nach Kan-
del oder auch Ausflügen. Hierfür ste-
hen elf ehrenamtliche Fahrer zur Ver-
fügung, die 2016 auf zirka 500 Fahr-
ten unterwegs waren.

Die Anschaffung dieses Fahrzeugs
für über 40.000 Euro sei nur möglich
geworden, weil Geld bei Spendern di-
rekt und über ein Crowdfunding Pro-
jekt gesammelt wurde, erklärt die
Vorsitzende. Mit dieser Art
„Schwarmfinanzierung“ lässt sich
Geld beschaffen, im Gegenzug hierfür
erhielten die Sponsoren Werbefläche
auf dem Fahrzeug, das in der Region
ständig unterwegs ist, und somit den

Bekanntheitsgrad der Unternehmen
erhöhe. Durchgeführt wurde diese
Crowdfunding-Aktion mit „Greive-
Sozialsponsoring“ in Haltern, weil
nur dieses Unternehmen es ermög-
licht habe, das Fahrzeug als Eigentum
zu erwerben, anstelle es nur über ei-
nen Leasing-Vertrag zu nutzen. Betei-
ligt haben sich 20 Unternehmen aus
der Verbandsgemeinde Hagenbach
und der Stadt Wörth.

Über 3000 Euro hatte der Bürger-
verein direkt zusammen mit der VR-
Bank Südpfalz eingeworben, die jede
Spende eines Bürgers um den glei-
chen Betrag nochmals erhöhte. Ge-
nutzt werden kann das Fahrzeug
nicht nur vom Bürgerverein, sondern
von allen Neuburger Vereinen und
der Gemeinde. |bp

Hochwasser durchkreuzt Arbeitsplan
VON MATTHIAS DREISIGACKER

Jawohl, auch das sollte einmal gesagt
werden: „Wir haben nicht nur das Re-
formations-, sondern auch das Tulla-
jahr.“ Jürgen Decker von der Struk-
tur- und Genehmigungsdirektion Süd
erinnert somit bei der diesjährigen
Deichbegehung Süd daran, dass es
eben keine Selbstverständlichkeit ist,
so nahe wie heute am Rhein zu leben
und zu arbeiten.

Nur einen kräftigen Schoppenglaswurf
von der um die Mittagszeit gut gefüll-
ten Lautermuschel entfernt steht das
1932 erbaute Schöpfwerk Neuburg am
Rhein. Den wenigsten Radwanderern
oder Spaziergängern dürfte das schma-
le Gemäuer in seiner Bedeutung jemals
besonders aufgefallen sein. Erst als es
im Oktober 2014 mit dessen Sanierung
losging und in deshalb der Deichweg
bis heute gesperrt wurde, erlangte die
Anlage zumindest für Bruddeln und
Zorn eine gewisse Aufmerksamkeit.

Drei Millionen Euro hat das Land die
Sanierung bislang gekostet. Für Hagen-
bachs Verbandsbürgermeister Rein-
hard Scherrer ist dies keine Normalität:
„Das ist ein Wort, mein Dank an das
Land!“ Leider sehe man das Geld halt
nicht, da es buchstäblich in der Erde
verbuddelt sei. Als Vorsteher des Ent-
wässerungsverbands weiß er, wovon
er spricht: Bis hoch nach Germersheim

NEUBURG: Erster Termin der diesjährigen Deichschau am Schöpfwerk – Regulierung von Grundwasser nicht möglich

stehen acht solcher Schöpfwerke, die in
der Summe einen Durchlauf von 38 Ku-
bikmetern Wasser in der Sekunde leis-
ten. Ohne diese Werke würde die
Rheinniederung buchstäblich „absau-
fen“. Denn die Gefahr für Land und
Häuser geht nicht unbedingt vom
Rhein aus: „Ich gebe zu, dass ich bei
Hochwasser und viel Regen in den

Bienwald schaue, denn von dort
kommt das Wasser“. Und wird zum
Rhein abfließend für Keller und Äcker
zu einem Problem. Der Klage von Haus-
besitzern, die beim Blick in ihren Keller
bisweilen eher an Champignonzucht
denn an das Einlagern von Kartoffeln
denken würden, begegnet Scherrer
längst in trockener Nüchternheit. Die

zur Regulierung des Grundwassers not-
wendige Pumpleistung könne man
schlicht nicht leisten. Entweder ver-
zichte man auf die Unterkellerung ei-
nes Hauses oder baue diesen grund-
wasserdicht.

Andererseits ist die Leistung des so
unscheinbaren Werkes enorm. Bei In-
betriebnahme war es sogar war es so-

gar dampfbetrieben, bis heute garan-
tiert es der Landwirtschaft, dass die Bö-
den von Frühjahr bis Herbst nutzbar
sind. Nach Beginn der Sanierungsarbei-
ten musste man sich davon überra-
schen lassen, dass die Bausubstanz
doch schlechter als erwartet war. Aus
ästhetischen wie historischen Gründen
entschied man sich für die Bestandser-
haltung des Schöpfwerks. Neben der
bautechnischen Sanierung umfassen
die Arbeiten auch die Modernisierung
von Schaltanlagen und Pumpen.

Dass nun im letzten Jahr noch eine
viermonatige Hochwasserlage hinzu-
kommen und die Arbeiten zwischen-
zeitlich zum Erliegen bringen musste,
war schließlich nicht nur für die Rad-
fahrer, sondern auch für den Bauherrn
nicht vorgesehen.

Umso spannender ist es dennoch,
sich bei einer solchen Deichschau die
Bedeutung des Hochwasserschutzes
einmal zeigen zu lassen. Mit Vertretern
von SGD, Wasserbehörde, Bundeswehr,
Technischem Hilfswerk und der Was-
serwehren sind diese hochgradig be-
setzt und informieren den Bürger gerne
über die Sicherungsmaßnahmen des
regionalen Hochwasserschutzes.

TERMIN
Am morgen, Donnerstag, gibt es von Wörth
bis Jockgrim die nächste Gelegenheit zur
Teilnahme an einer Deichbegehung. Infos
auf www.sgdsued.rlp.de.

Der neue Bus des Bürgervereins. FOTO: IVERSEN

Seit Oktober 2014 wird das Schöpfwerk saniert. FOTO: VAN


